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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 1«4.
Mittwoch den 22. Juli 1874.

(313—3) Nt. 1115.

Dienerstelle.
Bei dem k. k. Landesgerichte in Laibach ist

eine Amtsdicnerstelle mit dem Iahresgehalte von
350 ft. und eventuell von nur 300 f l . , jedoch
mit dem Vorrückungsrechte in dic erstere Gehalts-
stufe von 350 f l . , nebst dem Bezüge der Amts-
kleidung und auch mit der Activitätszulagc von
25 Perzent des Iahresgehaltes zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesu hc

b i n n e n v i e r Wochen,
gerechnet vom 27. J u l i , somit bis 24. August
1874, bei dem unterzeichneten Präsidium im vor-
geschriebenen Wege zu überreichen und darin ihre
Eignung zu dem angesuchten Dienstposten, insbe-
sondere die Kenntnis der deutschen und krainischen
(slovenischen) Sprache nebst einiger Fähigkeit zu
kleineren schriftlichen Aussähen nachzuweisen.

Die noch activ dienenden oder bereits aus-
gedienten Militärbcwerber haben überdies den sie
betreffenden Anordnungen des Gesetzes vom INen
April 1872, Nr. 60, und der Vollzugsvorschrist
vom 12. I u t t 1872, Nr. l)8 R.-G.-Bl., zü ent-
sprechen.

Auf Bewerber mit nachgewiesenen Kennt,
nissen im Schreibfache wird besonders Bedacht gê
nommen.

Laibach, am 17. J u l i 1874.
K. k. Landeogerichts-Prästdium.

(306—3) Nr. 991.

Bezirlsgellchts-Adjunctenstelle.
Nachdem sich um die bei dem k. k. Bezirks-

gerichte Tschernembl erledigte Bezirksgerichts-Adjunc-
tcnstelle mit den Bezügen der I X . viangöllasse
kein Bewerber gemeldet hat, wird der neuerliche
Concurs mit dem Bewerbungsternüne von

v i e r Wochen,
vom Tage der dritten Einschaltung in die „Wie-
ner Zeituug" an, hieuüt mit dem Beisatze ausge-
schrieben, daß die Bewerber ihre gehörig instruier-
ten Gesuche im vorschriftsmäßigen Wege Hieramts
einzubringen haben.

Rudolfswerth, am 8. J u l i 1874.
K . k. Areiogerichls-Präj idium.

(317—1) Nr. 317.

MMstellen.
An der einllassigen Volksschule in Selzach

ist der Lehrerposten, mit welchem der Iahresgehalt
von 400 ft. nebst Genuß der freien Wohnung
verbunden ist, in Erledigung gekommen.

Bewerber um dlesen Poslen haben ihre ge-̂
hörig documentierten Gejuche !

b i s 2 4 . Augus t l . I .
im Wege des OrtöschulratheS Selzach zu über-
reichen.

K. k. BezirkSschulrath Krainburg am IVten
Ju l i 1874.

(320—1) Nr. 132ö.

Bergarztenstelle.
Bei der gefertigten k. t. Berg - Direction ist

die Stelle eines bestallten Bergarztes vertragsmäßig
gegen halbjährige Kündigung zu besetzen.

Die mit dieser Stelle verbundenen Genüsse
sind: Eine Bestallung von jährlich eintausend
(1000) Gulden, ein Reisepauschale von jährlich
einhundert fünfzlg Gulden (150), ein Natural-
quartier und dle Benützung eines Hausgartens
und eines Krautackers gegen mäßigen PachlzinS,
fo lange ore Grundstücke nicht zu WerlSzwecken
venölhlget werden.

Die Bedmgungen zur Ausnahme als Berg-
arzt und die Odliegenhetten desselben werden bei
der Berg - Direction mündlich mitgetheilt oder
über Beilangen schriftlich bekannt gegeben.

Die Bewerber um diese Slelle haben ihre
mit einem 50 kr. Stempel versehenen Gesuche

b i n n e n v i e r Wochen

bei der gefertigten k. k. Berg - Direction einzurei-
chen und in oersclben das erlangte Doctoral der
Medizin und der Chirurg«, ihr Alter, die bis-
herige ärzllichc Berwcndung und die Kenntnis der
slovenischen oder einer verwandten slavischen Sprache
nachzuweisen.

M. k. Derg - Direction Hdria,
am 20. Juli 1874.


